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Se. FF. Awoſtoliſche Majejtät haben mit Allerböchter Guts einfinten wird. Die Reiſe des Herzogs Johaun vonſſers wieder günſtiger, als vor einigen Tagen Na⸗ 


Ene 

% ÜOMuTn!T..........n........ ß Auen‘ mir De Wecker 
aaf das mit dem I. Juli d. J. begonnene neuefürſchler jo wie dem Gütstizector am Poltenberge Frauz Mir lin bat offenbar den Zibeck, eine directe Berftändie Dinge in Algier und Tunis, wo man ſich ſehr 
Sion de | e ę ñ , ei mn a Sa an, ehe "Dete ee, 
2 et 3 berizubahnen.. £ „ Gelinnunzen der preußiſchen Re⸗ als man ſelbſt geglaubt hat, Sieger über eine eng⸗ 
„Krakauer Zeitung.“ nn ⁶ ,,, ß mubamedantibe: Satrizue Ausckben it. Much 
Der Pränumerations = Preis für die Zeit vom . freus allergnävigft zu verleihen geruht, Cbriſtian wohl darauf gerichtet, "zu retten, was über⸗ mit dem Gange des däniſch⸗deütſchen Conflietes iſt 
Fat bie Erde Sept. 1864 betelgt für Kea tan a de e e ‚Haupt noch zu retten ill. Noch iſt indeſſen kein An- man zufrieden; freilich hätte man es lieber geſehen, 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen ...... — den einer Veränderung in der Haltung der eider⸗ wenn England mit, Preuben angebunden und dadürch 
Ar A. 5 1 — 5 Hass N Partei — rar dem Dh — — a 2 bloßgege- 
77 R : ich mächtig 8 ſe er König. ben hätte. Da man das aber nicht hat erreichen kön⸗ 
4 eg en ** f e N e m Nichtamtlicher Theil. In England vermindern ſich, ſchreibt der nen, jo iſt man in löblicher Beſcheidenheit nit dem 
1 : 1 * es erſten 4 ee 1 je Krakau, 7. Juli. Pariſer Correſpondent der „. P. 3.“ täglich die kleinen Gewinn zufrieden und läßt ſich genügen an 
einn e , Ur een t IM. g i 0, Chancen, die Regierung zu einer activen Einmiſchung der kleinen Demuͤthigung Englands durch den Aus⸗ 

Nr. berechnet. Ueber die Enthüllungen der Morning Poſt ſchreibtſin die deutſchedäniſche Angelegenheit drängen zu Töne gang der Conferenzen. 1 e 
der „Botſchafter!: Mögen die Depeſchen apokryphſnen; das Land ſelbſt wünſcht — was auch einige Die „Epoca“ ſchreibt: Das peruaniſche Mi⸗ 


— ein oder nicht, Oesterreich hat keine Veranlaſſung, mehr oder minder von Paris aus inſpirirte Londo. niſterium iſt durch ein anderes erſetzt worden, wel ⸗ 
die Echtheit der Depeſchen zu fürchten — und andiner Blätter jagen — eine ſolche Einmiſchung nicht. ches ein gutes Einvernehmen mit dem alten Mutter- 

Amtlicher Theil dem, was darin angeblich über Oeſterreichs Politik Dagegen ſcheint eine gewiſſe Partei jenſeits des Ca⸗ lande wünſcht. Die erſte 

a * 


N. 3565 / prs. zieht der „Botſchafter“ folgende Reſultate: Oeſter⸗ der Nation zufällig mit jenen der Kö 


Se. Greellenz der Herr interimiſtiſche Statthalter 

hat die bei der Tarnomer k. k. Kreisbehörde erledigte 

Regiſtrantenſtelle dem Kreiskanzelliſten Alexander Zyg⸗ 

muntowicz zu verleihen befunden. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſior 
Krakau, am 5. Juli 1864. 


ſcheinlichen Fall einer weſtmächtlichen Kriegsallianzſdie Tories, ſagt man, dringen auf Abdankung der 
zur Bekämpfung der Bundes⸗Großmächte in der Her⸗Königin zu Gunſten des ihren Anſichten günſtigen 


Bei der am 1. Juli d. J. ſtattgehabten 397. und von Oeſterreich abgelehnt worden und die neue hei 
398. Verloſung der alten Staatsſchuld find die Se⸗ lige Allianz scheitert an dem einſichtigen Widerſtxe⸗ 


Geſammtceapitals Betrage von 1,209.339 fl. 19 ziehen. Vielleicht ſteht damit der iche Umſchlagſtheilen. Die engliſche Regierung könne in dieſem i 

½ kk. ö. W. vr . in Verbindung, welcher ſich in Ber En in Bezug Augenblicke nur eine ehuptu vernünftige Polk he. ha worden. Außerdem Wirten in ie 
Die Serie 320 enthält Obligationen des vom auf die Betheiligung des Bundes am Kriege ge⸗ Lale 0 ungefähr 400 verw a N 
Haufe Goll aufgenommenen Anlehens Litt. B im Zin⸗ gen Dänemark vollzogen hat. Denn fo viel man azabe eil 97 ähr Aa ete Dän 
ſenfuße von 4 pCt., und zwar die urſprünglich ein⸗ (hört, wünſcht Preußen dieſe Betheiligung jetzt eben euch eurem Schickſal! legenden 200 Dan e ae 

ßiſchen Händen. Rechnet man dazu pie 150 

und Verwundeten, welche die Fibre e el 


nachträglich eingereihten gleichfalls Litt. B Olliga⸗ſamkeit des Krieges ohne Zweifel auch die Bundes⸗ n D. 
tionen ron Nr. 1717 bi einſchließig 3239 imftruppen in Holſtein unter den preußiſchen Oberbefehlſſchon von 18 N 10 Wii 110 en h * 1 
Capitalsbetrage von 15.200 fl. und endlich die führen, dann aber auch, weil damit den preußiſchenſeventueller Natur, während die richtet wird, daß 15 Dänen an 29 Fan ede 
Supplementarobligationen im Zinſenfuße von 4 pCt. Finanzen die Möglichkeit einer weſentlichen Entla⸗ e . wi 


nen Geſammtverluſt von über 90 5 Mann g ö b 
| | Wie das ‚Vaterland‘ meldet, wird Freiherr von haben, worunter fi mindeſtens 100 Offiziere 1. 
Bei der 20. Verloſung der Serien des Lottoan- vier Fünftel der Geſammtkriegskoſten trägt, während Beuſt jetzt in Frankfurt eifrig für die Anerkennungſtet ein Augenzeuge in der e ie Kano⸗ 
* unt 
fgefunde 


* daß 


auf keiner von beiden Seiten eine Wirkung ha⸗ 


gezogen worden. 3 etwa ein Drittel zu tragen hätte. 
Nummern der verloſten 18 Serien: In Folge der (theils ganz unrichtigen theils un⸗ 
19, 67, 234, 296, 395, 581, 621, 770, 962, 1136, genauen) Mittheilung Lord Palmerſton's vom 27. ben, daß der Ane 
1402, 1816, 2299, 2353, 2681, 2979, 3696, 3889. p. in Bezug auf die Vorſchläge wegen Feſtſtellung deutſchen Bund die Frankreichs auf dem Fuße 
Die Verloſung der in dieſen Serien enthaltenenſder Demarcationslinie in Schleswig gibt die „N. A. nachfolgen wird. 
Gewinnnummern der Schuldverſchreibungen wird am Z.“ nachſtehenden Wortlaut det Erklärung des preu⸗ſiſt dem „Botſchftr.“ 
1. October d. J. vorgenommen werden. ßiſchen Bevollmächtigten Graf Bernſtorffs 
Endlich ergab ſich bei der 24. Verloſung des eng⸗ dem Protocol der Conferenzſitzung vom 2. 
liſchen Anlehens vom Jahre 1852 das nachſtehende Während einer Discuſſion, an welcher ſich alle Bevoll— 
Reſultat: Schuldverſchreibungen à 100 Pfd. Sterling. mächtigten betheiligen, über die Schwierigkeiten, welche mit. „Köln. Ztg.“ 
Nummer 43, 329, 813, 939, 1463, 1778, 2035, dieſer Frage (Theilung Schleswigs und Abſtimmung derſten Anſtreng 
2152, 2224, 2316, 2339, 2473, 2878, 3037, 3315, Bevölkerung) verbunden ſind, und über die Mittel, ihnen 
3328, 3861, 4090, 4300, 4345, 4825, 5175, 519 7/ßu begegnen, jagt Herr Graf Bernſtorff, daß er nicht au— 
5272, 5278, 5342, 6029, 6210, 6488, 6702, 6719, toriſirt ſei, eine andere Linie als die von Apenrade, deren 
6802, 7010, 8888, 9256, 9553, 9616, 9655, 9789, ſchon Erwähnung geſchehen, vorzuſchlagen. Da indeſſen er 
9835, 9971, 10.101, 10.268, 10.283, 10.379, 10.383, ſowohl wie ſein College ihr Möglichſtes zu thun wünſchen, 
10.527, 10.665, 10.758, 10.767, 11.050, 11.391, um zu einer Löſung zu gelangen, wären ſie bereit, ihrer 
11.470, 11.980, 12.347, 12.378, 13.184, 13.415, Regierung die Annahme einer Linie zu empfehlen, welche 
13.579, 13.644, 13.742, 13.963, 14.215, 14.421, von der Flensburger Bucht im Norden der Stadt Flens⸗ 
14.435, 14.972, 15.070, 15.251, 15.304, 15.363, burg ausgeht und bis Hoyer im Norden von Tondern 
15.433, 15.584, 15.628, 15.913, 16.433, 16.761, reicht. Sie würde die frieſiſchen Inſeln mit dem für Deutſch⸗ 
16.903, 16.963, 16.993, 16.999, 17.105, 17.675, land beſtimmten Theile des Herzogthums umfaſſen. 5 
18.009, 18.427, 18.562, 18.597, 18.975, 19.145 Baron Be u ft hat in einem vom 29. Juni da- deſſen Bemühungen 
19.202, 19.579, 19.582, 19.824, 19.873, 19.886, tirten Schreiben an Ruſſell eine genaue Auseinan⸗ 
20.057, 20.077, 20.340, 20477, 21.130, 21.404, derſetzung über die Conferenz = Verhandlungen ge⸗ 
22.820, 22.976, 23.279, 23.371, 23.555, 23.592, geben. Er behandelt die ganze Angelegenheit vo 
28.743, 23.983, 24.026, 24.252, 24 418, 24.553, rein deutſchen Standpunct, weist viele Unrichtigkeit 
24.722, 24.802, 25.124, 25.193, 25.508, 26.346, in dem Expoſé Ruſſel's zurück, und macht Dänemark Dabei tritt die miniſterielle Fr 
26.392, 26.926, 27,314, 27.338, 2 7.754, 27.997, für den Nichterfolg der Conferenz verantwortlich. 
28.058, 28.114, 28,190, 28.310, 28.329, 25.439. Bezeichnend für die plötzliche Schwenkung der gehoben, doch verlief der Unfall ohne weſferen 
28.524, 28.582, 28.898, 29.470, 302055 engliſchen Preſſe iſt ein Artikel der „Times“ vom 2. wurde, als dieſer ſich gerade in Paris befand, mel⸗ Folgen. Ante! Jiu 1 da 
29.474, 29.730, 29.745, 30,006, 30.131, 308905 Juli, in welchem dieſelbe ihren Leſern nachweiſt, daß dete ich Ihnen ſeinerzeit mit den nöthigen Hinweis) Heute wird Se. k. Hoheit der Großfürſt „Thronfo 
30.317, 30.370, 30.404, 30.737, 30.774, 831, die Integrität Dänemarks nicht im Geringſten das jungen auf die ſich daran knüpfenden Combinationen. hier erwartet und zwar direet über Berlin, 8 85 2 
30.888, 31.157, 31.423, 31.471, 31.647, 31.669, durch berührt wird, daß Schleswig = Holſtein losge. Heute erfahre ich, daß Thouvenel, der in Fon⸗ ſcher Hofwagen mit einem Poſtzuge iſt bereifs geſtern 
91.701, 31.711, 31.716, 31.738, 31.795, 32.665, trennt werde von der daͤniſchen Monarchie, da dochſtainebleau zu gleicher Zeit mit Herrn v. Beuſt ein⸗ nach Schweinfurt abgegangen, ein zweiter Poſtzu worte 
38.117, 33.194, 33.322, 33.415, 33.490, 33.696, Holſtein immer ein deutſches Land und Schleswigſtraf, dort dem Kaiſer ein diplomatiſches Memoireſals Relais in Bodenhauſen. Da die Reife St. 
33.994, 34.028, 34,271, 34.378. Scäuldverihrei-'von letzterem ſtets abhängig geweſen. über die gegenwärtige Weltlage überreichte, welches nach dem Haag und nach Darmſtadt unkerbleibt, To 


31523 A, 22.042 A, 22.165 A, 34.543 A, 21.516 B, Niederlage auf Alſen, schreibt die „Preſſe“ zur Sie Am 9., heißt es in einem Pariſer Schreiben eine Aenderung erfahren und die neue | 
21.523 B, 22.042 B, 22.165 B. 34.543 B. tuation, ſcheinen endlich auch in Kopenhagen das der „Kreuz⸗31g.“ vom 3. d, gebt: der Kaiſer, welcher daß Se. Maiertät = Kaiſer pen. Rußland bie Fü 15. 
Eis feier zu haben, in welches hoffentlich das in der That leidend iſt, nach Vichy. Von politiſchen d. hier bleibt und Ste ie die Kuiſerin nach Schwäl. 


N | 


'einge 


Geſtern wurden zwiſchen den Allerhöchſten Herrſchaften, im Heere den Anſpruch ſowohl auf das ganze Reengagi⸗ 
wie ſelbſtverſtändlich viele Beſuche gewechſelt, ferner wurde rungseapital, als auf die Capitalsquote für die bereits voll⸗ 
geſtern Se. k. Hoheit dem Großfürſt Conſtantinen von einer ſtreckten Reengagirungsjahre, ſowie auf den Genuß der 


Deputation des ihm von Sr. Majeſtät dem König Ludwig Stellvertreterzulage verlieren, welche letztere mit dem Tage beſei it de 
Entlaſſung aus dem öſterreichiſchen Militärverbande Regierung in jenem Oeſterreich's Macht und Einheit, Orts verlangt, daß dieſe Reviſion der Wahltabellen 


verliehenen Küraſſierregimentes die Aufwartung gemacht. ihrer 

Abends war Se. Majeſtät der König Ludwig im Gur-jeinzuftellen iſt. ; 

garten erſchienen, ganz allein, ohne Begleitung. Seine ein⸗ Die Feier der Kreuz⸗Erhöhung am St. Stephans⸗ 

fachen Sitten, ſein anſpruchloſes Benehmen nehmen alleſthurm wird bereits am 15. Auguſt ſtattfinden. 

Welt ein, feine Leutſeligkeit gewinnt ihm alle Herzen. Aus Veranlaſſung des Wurnſtedſchen Werkes über die 
Ich ſelbſt war geſtern Zeuge eines Vorfalles, der von Succeſſionsrechte in Schleswig⸗Holſtein zog die juridiſche Fa⸗ 

der allgemeinen Liebe und Verehrung für den König Zeug-jeultät der hieſigen Univerſität die ſchleswig⸗holſteiniſche 


u 
Nation förderlichen Geiſte zu thun, der ſich bei der 


niß gibt. König Ludwig kam von einem Beſuch bei Sr.] Succeſſionsfrage in den Kreis ihrer Berathungen. Wie 

Majeftät dem Kaiſer von Rußland, ganz allein, ohne Be- die „Preſſe“ vernimmt, hat ſich das Profeſſoren⸗Collegium die⸗ 

gleitung im einfachen ſchwarzen Traueranzug nach dem ſer Faeultät in einem Gutachten für das Recht Schles⸗ 

Platz, wo die hier anweſende Muſikcapelle des 9. Infan- wig⸗Holſteins und des Auguſtenburgers ausgeſprochen. 
terie⸗Regiments poftirt iſt. Dieſelbe erecutirte eben ein Von den Mittheilungen der k. k. Central-Commiſſion 
„Finale von Wagners Lohengrin“: Se. Majeftät, ein gro. für Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale iſt 
ßer Verehrer der Wagnerſchen Muſik, blieb angezogen kürzlich das dritte Doppelheft ausgegeben worden. Das 
„durch die vortreffliche Ausführung des Muſikſtückes ſtehen Hauptblatt der bisher erſchienenen drei Doppelhefte ent⸗ 
und um Ihn herum ſchlugen die Wogen des Kampfes, hält u. a. größeren Aufjägen (3. Heft): Die Marienkirche 
den eine Schaar von Landleuten zwiſchen Ehrfurcht und in Krakau und ihre artiſtiſchen Denkmale. Mit 9 Holz⸗ 
Neugierde kämpfte. Die Ehrfurcht war Siegerin und jo ſchnitten von Joſ. v. Lepkowski. f 
ſtand Se. Majeſtät da, der Mittelpunct eines ziemlich eng⸗ E. Warrens, der bekannte Wiener Journaliſt, der eine 
gezogenen, aber nicht beengenden Kreises, der point de flange Zeit als leuchtendes Meteor glänzte, iſt wie wir in 
mire von hundert und aber hundert Augen, die nicht der „Boh.“ leſen, wieder zu ſeiner früheren journaliſtiſchen 
müde werden konnten, ihren König zu betrachten. Der Thätigkeit zurückgekehrt und vom Herrn Zang ſeinem 

Schluß des Muſikſtückes erſt machte dieſem cerele äJeinjtigen erbitterten Gegner, als Mitarbeiter für die von 

belle étoile ein Ende. ihren bisherigen Getreuen verlaſſene „Preſſe“ gewonnen 

Ein zweites Factum, das mir als verbürgt mitgetheilt worden. Der Jahresgehalt des neuen Alliirten ſoll ſich 

wird, iſt nicht minder bezeichnend für den Charakter Sr. auf 12.000 fl. belaufen. 

Majeſtät. König Ludwig war vor einigen Tagen bei Sr.] Die Urſulinerinen beabſichtigen in ihren Klöſtern An⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland zum Beſuche angeſagt. ſtalten zur. Erziehung weiblicher Dienſtboten zu 

Se. Majeſtät wartete vergebens, man jagt, eine Stunde errichten. N } 
auf den König, der zuvor noch einen Beſuch bei Ihrer. Se. Exc. der päpſtliche Nuntius it am 3. d. 
Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich gemacht und dortſin Olmütz eingetroffen, hat daſelbſt in der Metropo⸗ 

länger verweilte. Kaiſer Alexander befahl im Hotel Wälſchllitankirche am 4. d. die Vesper celebritt und wird 
zu melden, Se. Majeſtät habe durch eine Stunde auf den am 5. d. am Feſttage der h. Landespatrone Cyrill 
1 Beſuch des Königs gewartet und habe, um den Curvor- und Methud das Hochamt pontifieiren, und hierauf 
ſchriften zu genügen, endlich ins Bad nach der Saline fah⸗ mit dem Herrn Fürſterzbiſchof nach Kremſier abreiſen. 
ren müſſen. König Ludwig fuhr bei Seiner Majeftät vor, Aus Brünn, 4. d., wird der „Preſſe“ geichrieben]: 
aa Kaiſer nicht mehr zu Hauſe und empfing, in Geſtern gelangte Moſenthals „Pietra“ hier zur erſten 

ſein Hotel zurückgekehrt, die dort abgegebene Botſchaft. Aufführung. Die hieſige Bühne, welche, wenn ich nicht 

Auf den gemachten Vorſchlag, dieſen unliebſamen Vorfall ſirre, die erſte war, auf welcher deſſelben Verfaſſers „De⸗ 

auf ein Mißverſtändniß zurückzuführen, antwortete Se. (borah“ dargeſtellt wurde, iſt ſomit auch die erſte in Oeſter⸗ 

Majeſtät jedoch: „Nein, ich werde dem Kaiſer die Wahr- ſreich, auf der deſſen neueſtes Product über die Bretter 

eit jagen“ und ſoll Se. Majeſtät der König auch in derſging. Das Stück erfreute ſich theilnahmsvoller Aufmerk- 
35 mit der liebenswürdigſten Offenheit die eigentliche ſſamkeit von Seite des Publicums, konnte aber, außer bei 

Urſache mitgetheilt haben. Gelegenheit eines zündenden Aetſchluſſes, einen höher po- 

Veorgeſtern wurde Ihrem Landsmann, dem Dichterſtenzirten Beifall nicht erringen. 

Moſenthal, die Ehre, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von. In dem par excellence muftkaliſchen Böhmen werden 
Oeſterreich vorgeſtellt zu werden. die Geſangvereine immer zahlreicher. Der „Boh.“ 
* REN zufolge hat nun auch der Geſangverein der Prager Ty- 
pographen die Beſtätigung feiner Statuten erlangt. An- 
derswo iſts eine allgemeine Liedertafel zufrieden, Mitglie⸗ 
der aus allen Ständen zu vereinen. 

Prof. Schofka in Nikolsburg prophezeit im Juli 
mäßige Feuchte; von 6 bis 9 Gewitter oder Winde mit 
5 3 Wien, 6. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt nachhaltigen, jedoch unterbrochenen Regentendenzen, den 12., 
geflern nicht nach Wien gekommen, ſondern weilte den|14, 20. bis 22. Gewitter oder Winde, den 15. und 16. 

ag über in Laxenburg. — Anläßlich der Ankunft trüb, den 18. 21, 22, 27, 30. Regentendenzen, den 
„Ihrer Majeſtät der Kalſerin findet Donnerſtag Abend 24. und 26. Wind, zu Anfang und zu Ende des Monats 
in Schönbrunn ein Galadiner ſtatt, an welchem die Sternschnuppen. Nach dem ſteieriſchen Schöckelprophet ſoll 
hier weilenden Erzherzoge Theil nehmen werden. der Juli viele heiße Tage, viel Regen, Gewitter, mitunter 
Herr Erzherzog Wilhelm iſt geſtern nach Ga⸗ ſehr kühle Abende und Nächte, kurz eine unbeſtändige Wit. 
8 abgereift und wird mehrere Tage abweſendſterung bringen. Erſt in der zweiten Monatshälfte fell 


n. ſich die 
Geſtern Nachmittag fand ein Miniſterrath unter 


un 


is MU 


21 i HOäeſterreichiſche Monarchie. 


ur 


Derr k. k. FM. und Feſtungscommandant von 


dem Vorſitz des Herrn Grafen von Rechberg ſtatt. Temesvar, Carl Freih. von Braun, ft den 4. d. 
Staatsminister Ritter v. Schmerling iſt geſtern in Temesvar in Folge einer langwierigen Krankheit 
Früh aus Iſchl hier ein Kriegsminiſter im 65. Lebensjahre verſchieden. 


55 — . usja 
n Baden bei Wien ange. Wie „Sürgöny“ n 2 
projectirte proviſoriſche neue Organiſation der unga⸗ 
riſchen Gerichte das Intereſſe im ganzen Lande 
Statthalter von Spiegelfel d aus Linz hier ange- ſo lebhaft, daß ſchon jetzt die Zahl Derjenigen überaus 
kommen. groß iſt, die theils ihre Mitwirkung und Dienſte in 
Die Gemalin des k. ruſſiſchen Botſchafters inſGeſuchen anbieten, theils auf anderen Weden über 
Paris, Frau v. Budberg, iſt aus Kiſſingen zum die Beſchaffenheit der Sache Erkundigungen einziehen, 
Beſuch ihrer Verwandten in Hetzendorf eingetroffen. theils perſönlich nach Wien reiſen. Möglich — fügt 
Geſtern fand Hy zu Ehren Diner bei dem hieſigen 

k. großbritanniſchen Botſchafter ſtatt, zu welchem 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps geladen waren. 


Ritter von Franck iſt 
kommen. 
Statthalter von Kellersperg iſt aus Trieſt, 


deshalb ſich ſo raſch geltend macht, weil in einigen 
Wiener, und nach dieſen auch in ungariſchen Blättern 
In dem Befinden des Herrn Leiters des Handels- die Nachricht mitgetheilt wurde, daß die Reorganiſa⸗ 
minifteriums Freih. v. Kalchberg iſt eine erhebliche tion der Gerichte und Ernennung der Gerichtsbeamten 
Beſſerung eingetreten, dergeſtalt, daß Se. Exc. in derſſchon im Auguſt erfolgen werde, während in Bezug 
Lage iſt, wöchentlich mehrere Male in ſeinem Bureau|auf die Organiſation der Gerichte bis jetzt blos die 
zu erſcheinen und die Angelegenheiten, welche er bei Grundprinzipien feſtgeſtellt und a. h. Orts genehmiget 
Gelegenheit feines Urlaubsantrittes ſeiner Entſchei⸗ find. Bis zur Ausarbeitung der detaillirten Pläne, 
dung vorbehalten hat, perſönlich zu erledigen. Solche bis zur a. h. Sauction derſelben und bis die Orga⸗ 
Angelegenheiten find die Zollfrage, die wichtigeren niſation in's Werk geſetzt werden kann, werden wahr⸗ 
Eiſenbahnfragen und die Arbeiten über Agricultur⸗ſcheinlich noch Monate vergehen. Daraus geht hervor, 
ſtatiſtik. wie vorzeitig und zweckwidrig die Bemühungen und 
Das hieſige portugieſiſche General- Conſulat macht be⸗ Unkoſten Derjenigen ſind, die, um ihre Anſprüche 
kannt, daß zur Errichtung eines Monumentes des Kai- geltend zu machen, ſchon jetzt ſich beeilen Schritte zu 
ſers Don Petro IV. ein Concurs für Künſtler al⸗ thun, die ſie bequem bis zu jener Zeit aufſchieben 
ler Länder eröffnet iſt. Die Zeichnungen und Modelle könnten, wo der Beginn der Organiſation zur öffent⸗ 
find bis 3 1. October 1864 abzugeben. Die fünf ausge lichen Kenntniß gelangen wird. 
ſetzten Preiſe beſtehen in dem erſten von 11,550 Franes, Unmittelbar aus Arad eintreffende Reiſende berichten, 
dem zweiten von 5550 Franes und drei anderen zu 2755 daß die Ueberſchwemmung der Maros im Bereiche dieſer 
Franes. Die Concursbedingungen und der Plan des Pla- Stadt und ihrer nätften Umgebung große Verheerungen 
bed können bei dem hieſigen General Conſulat eingeſe⸗ angerichtet hat. Die ganze Ebene um Arad iſt überſchwemmt 
en werden. und verwüſtet; ſeit 26 Jahren erinnert man ſich an keine 
Wie es im „W. Ll.“ heißt, werden für das merica-|jolde Höhe des Waſſers und auch damals, nämlich 1838, 
9 Armeecorps das öſterreichiſche Dienſtreglement, dann hatte der Stand der Maros nicht jenen Höhepunct erreicht 
in Defterreich beſtehenden Exereir⸗Reglements eingeführt. wie heuer. Zum Glück beſchränke ſich jedoch die Verhee⸗ 
ueb e in dete vorgetommene Anfrage, ob für den rung in Folge des raſchen Sinkens des Waſſerſtandes auf 
auch ſolche Su kaiſerlich- mexikaniſchen Kriegsdienſteſein kleineres Terrain und die nächſte Umgebung von Arad. 
Stell . iwiduen beantragt werden dürfen, welche als Dagegen ſollen die Verheerungen in Siebenbürgen 
Werunn n find, jedoch ihre neu eingegangene in Folge der Ueberſchwemmungen wirklich bedenkliche Dis 
Dienſtverpflich 1 Ende Juni 1864 noch nicht voll menſionen angenommen haben und dürfte dort durchgrei⸗ 
ſtreckt haben, ha Kriegeminiſterium entſchieden, daß fende Hilfe dringend nothwendig werden. 
ſolche Stellvertreter zwar in die kaſerl-mexicaniſche Armee Biſchof Stroßmayer wurde, wie gemeldet, als 
übertreten können, daß dieſelben jedoch — nachdem fie auf Präſident der eroatiſchzſlavoniſchen Landwirth⸗ 
ihr eigenes Anſuchen vor vollſtrackter Stellvertreter-⸗Dienſt⸗ ſchaftsgeſellſchaft nicht beſtätigt. Der zweite Nicht⸗ 
pflicht aus der Militär-Dienftleiftung treten — auf Grund beſtätigte, Baron Rauch, iſt der „Bohemia“ zufolge, 
des F. 23, Punct 5 der Verſchrift über Stelvertretungſein bekannter Magyaromane. 


Witterung angenehmer und beſtändiger geſtalten. 


erfährt, iſt in Bezug auf die geſetzt zu haben (88. 100 u. 101 des St.⸗G.⸗B.), und 


„Sürgöny“ hinzu — daß dieſes lebhafte Intereſſe Roman zu erwarten, ein gleicher von Guſtav Freytag. ab, 


„Narodne Novine“ bringen eine Aufforderung anſneue Volksvertreter (zwei in Brüſſel und je einer in 


die Croaten zu dem Zwecke, damit das unleidige Antwerpen, Charleroi, Philippeville und Waremme) 
ſchon an drei Jahre dauernde Proviſoriu 


n um einmal und 3 neue Mitglieder des Senates (je einer in Lüt⸗ 
ſeitigt werde, einen Schritt zum Ausgleiche mit derſtich, Löwen und Mons) gewählt werden ſollen. Hr. 


gleich aber auch der Selbſtſtändigkeit der eroatiſchen vorgenommen werde, bevor noch die Regierung zur 
ion fü i der Auflöſung der Kammer ſchreitet, da es ungerechtfer⸗ 
ſelbſtſtändigen Wahl Ferdinands des I. zum Königeftigt und geſetzwidrig wäre, die betreffenden 244.095 
am Cetinjer Landtage, bei der Annahme der pragma⸗ Bewohner noch länger unvertreten zu laſſen. Durch 
tiſchen Sanetion und endlich im Jahre 1848 bei der Annahme dieſes Antrages würde die Linke in der 
Losſagung von den Magyaren und dem offenen Auf⸗ Repräſentantenkammer vorausſichtlich um 4 oder 5, 
treten für ein ſtarkes und mächtiges Oeſterreich kund und im Senat um 2 Stimmen verſtärkt werden und 
gegeben hat. die Regierung könnte dem Ergebniß der Kammerauf⸗ 
Vor einigen Tagen erſchien bei der Peſter Stadtbe-löſung und der Neuwahlen dann weit ruhiger als 
horde ein ungefähr 22jähriger Mann mit einem Beine, bisher entgegenſehen. Es iſt darum auch begreiflich, 
welcher die Lieenz nachſuchte, in Gaſthäuſern auf einem daß die Rechte Alles daran ſetzt, die Wahlreviſion 
Fuße tanzen zu dürfen. Die einbeinigen Tänzer ſcheinen unmöglich zu machen. In der Kammerſitzung vom 
ſomit Modeartikel zu werden, denn auch hier tanzt ſchon 1. Juli, mitten in der Debatte über das Budget des 
neben Donato, welchen, beiläufig geſagt, die jetzt in Kra- Miniſteriums der öffentlichen Bauten, erhob ſich Hr. 
kau gaſtirenden amerikaniſchen Equilibriſten zuerſt in Ma Dumortier, um im Namen der Rechten zu erklären, 
drid ausfindig gemacht haben ſollen, der 52jährige Corradini daß einem ſolchen Wahlreviſionsgeſetz eine allgemeine 
als Donato II. Wie verlautet, geht auch die Krakauer Volkszählung vorangehen und daß dasſelbe aus der 
Theaterdirection mit dem Gedanken um, den wahren „Ein- Initiative einer verantwortlichen Gewalt hervorgehen, 
haxl“ für ein Gaſtſpiel zu gewinnen, müſſe. Der vorliegende Antrag beruhe auf keiner 
Deutichland. allgemeinen Volkszählung, welche erft in vier Jahren 
Einem Communiqué des „Botſchafter“ zufolgeſſtattzufinden hat und verletze die Conſtitution im 
iſt die Entſcheidung der öſterreichiſchen Regierung Intereſſe einer Partei, die ſich in der Regierungsge⸗ 
in der handelspolitiſchen Frage dahin getroffenſwalt für immer feſtſetzen möchte. Im Namen ſeiner 
worden, es ſeien die öſterreiſchen Bevollmächtigten politiſchen Freunde verlange er nun von der Regie⸗ 
in München anzuweiſen, auf Grundlage des heſſen— rung eine offene und kategoriſche Erklärung über die 
darmſtädiſchen Vermittlungsantrages weiter zu ver- Haltung, welche dieſelbe jenem Antrage des Abg. Orts 
handeln. Derſelbe wurde ſeinem Weſen nach — vorbe- (gegenüber einzunehmen gedenke. Von dieſer Antwort 
haltlich von Modificationen — als geeignet anerkannt, werde das weitere Verhalten der Rechten gegenüber 
zur Baſis der Verhandlungen zu dienen. Die öſter⸗dem in Berathung ſtehenden Budget abhängen. Die 
reichiſchen Bevollmächtigten dürften demnächſt im Rechte ſei entſchloſſen, ſich nicht durch einen Streich 
Befig der entſprechenden Inſtructionen fein, jo daß der Majorität niederſchmettern zu laſſen. Der Mi⸗ 
die Conferenz in München ihre Arbeit wieder auf— niſter des Aeußern, Hr. Rogier erklärte unverholen, 
nehmen kann. daß die Regierung geſonnen ſei, den Orts'ſchen An⸗ 
In Berlin macht augenblicklich folgender Vorfall vielſtrag zu unterftügen, da derſelbe vollkommen begründet 
Aufsehen. Der Stadtkämmerer Hagen weigerte ſich, einfund verfaſſungsgemäß ſei. Darauf ſagte Dumortier, 
Schriftſtück, welches er zum Privatgebrauch angefertigtſer danke dem Hrn. Miniſter für die Unzweideutigkeit 
hatte, zum Druck herzugeben, während der Oberbürgermei- dieſer Antwort. Die Rechte wiſſe nun, woran ſie 
ſter Seydel dies verlangte. In Folge deffen verfügte derſſei. Der Antrag ſei zu Ende der Seſſion eingebracht 
Oberbürgermeiſter, ohne dem Stadtverordnetencollegium eine] worden, wo viele Mitglieder der Rechten bereits ab⸗ 
Anzeige zu machen, die Amtsſuſpenſion des genannten Stadt⸗ weſend find; in der Thronrede ſei von einer Wahlre⸗ 
kämmerers; überdies erwirkte er eine polizeiliche Durchſu-viſion nichts gejagt worden. (Lachen.) „Die Rechte 
chung von deſſen Wohnung, wobei Schlöffer erbrochen undſuimmt eine ſolche Situation nicht an und bemerken 
das betreffende Schriftſtück weggenommen worden fein ſoll. Sie wohl, ohne die Rechte vermögen Sie nichts. Sie 
Aus Anlaß aller dieſer Vorgänge verlangten 46 Mitglieder werden allein über dieſen Antrag berathen. Sie wer- 
des Stadtverordneten Goflegiums die Zuſammenberufungſden ſich als Parlament der Linken conſtituiren. Wir 
einer außerordentliche Verſammlung, welche denn auch am werden uns aus dieſer Verſammlung zurückziehen. 
2. d. ſtattfand. In derſelben wurde einſtimmig folgender (Senſation.) Wir wollen weder Ihre Narren noch 
Beſchluß gefaßt: „Die von dem Hrn. Oberbürgermeiſter Ihre Opfer ſein. Bevor die Rechte ſich zurückzieht, 
verhängte vorläufige Entbindung von den Amtsgeſchäften iſt ſie bereit, Ihnen einen proviſoriſchen Credit für 
des mit dem Vertrauen der Stadtverordneten und derſdie öffentlichen Bauten bis zum Augenblicke der Auf⸗ 
Bürgerſchaft Berlins beehrten Stadtkämmerers Hagen ver⸗ löſung zu bewilligen, aber fie wird das Budget nieht 
anlaßt die Stadtverordneten⸗Verſammlung, den Magiſtrat votiren.“ Alle Vorſtellungen und Gegenreden von 
um ſchleunigſte Auskunft zu erſuchen, auf Grund welcher Seite der Linken und der Miniſter, welche namentlich 
Thatſachen und welcher geſetzlicher Beſtimmungen dieſe un- darauf hinwieſen, daß die Frage mit dem Budget 
erhörte Maßregel erfolgt iſt.“ gar nichts zu ſchaffen habe, blieben fruchtlos; ſämmt⸗ 
Die Zuchtpolizei-Appellkammer zu Düſſeldorf hatfliche Mitglieder der Rechten, bis auf etwa ein Dutzend, 
am 1. Juli ihr Urtheil in der Unterſuchung gegen Ferdi- entfernten ſich aus dem Saale. 
nand Laſſalle verkündigt. Durch dasſelbe iſt der Beſchul.“ ES find jeit einiger Zeit in der Preſſe Gerüchte 
digte für überführt erklärt, durch die Schrift: „Die Feſte, aufgetaucht über die bevorſtehende Heirath des Gra- 
die Preſſe, und der Frankfurter Abgeordnetentag, drei Symp⸗fen von Flandern mit einer Prinzeſſin von Braſi⸗ 
tome des öffentlichen Geiſtes“, die Staatsangehörigen zum lien oder, wie andererſeits behauptet wird, mit Frl. 
Haſſe gegen einander aufgereizt und dadurch den öffentli- Anna Murat. Allen dieſen Angaben wird, der „K. 
chen Frieden gefährdet, und durch Schmähung und Ver- 3. zufolge, an officiöſer Stelle beſtimmt widerſpro⸗ 
höhnung die Anordnungen der Obrigkeit und die Einrich- ſchen. Der Graf von Flandern hält ſich gegenwärtig 
tungen des Staates dem Haſſe und der Verachtung aus- ein Luchon auf. 
Frankreich. 


Paris, 3. Juli. Die von der „Morning Poſt“ 
veröffentlichten Depeſchen ſind heute im 1 
iteur“ weder abgedruckt, noch überhaupt erwähnt. 


deshalb unter Reformation des Urtheils erſter Inſtanz, das 
ihn zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt hatte, zu 6 Mona 
ten Gefängnißſtrafe und in die Koſten verurtheilt worden. Mon N 
Berthold Auerbach verweilt gegenwärtig in ländlicher Die Bismarck'ſche Depeſche, welche in allen Blättern 
Abgeſchiedenheit in Potsdam, um dort einen größeren drei- vollſtändig zu leſen war, hat in der Abend⸗Ausgabe 
bändigen hiſtoriſchen Roman zu vollenden. Auch von Gutz' des amtlichen Blattes keinen Platz gefunden. Der 
tow iſt nächſten Winter ein neuer ebenfalls hiſtoriſcher', Conſtitutionnel“ druckt den Text beider Depeſchen 
N enthält ſich aber jeder zuſätzlichen Bemerkung. 
Prinz Arthur von England iſt am 2. d. zum Ebenſo das „Journ. des Debats.“ — Prinz Bonaparte 
Beſuch in Coburg eingetroffen. Der Herzog wirdlver zum Capitan im mericaniſchen Fremden⸗Regi⸗ 
am 4. d. aus Tirol nach Coburg zurückkehren. ment ernannt worden, war, wie die „France“ meldet 
Der bisherige Hauptredacteur der eingegangenen „Südd. mit der Dampf⸗ Fregatte Darien in Vera⸗Cruz ein⸗ 
3.“, Herr Lammers, wird demnächſt die Leitung der „El. getroffen und hatte am 20. Mai ſein Commando 
berfelder Ztg.“ übernehmen. angetreten. — Aus Tunis 27. d., meldet der Abend⸗ 
Für Schleswig⸗Holſtein iſt der in Hauptſtadt Me: „Moniteur“, daß der Bey 4000 Mann gegen die 
rico unter etwa 150 bis 200 dort lebenden Deutſchen Rebellen entſandt hat. Allen Informationen zufolge 
in wenigen Tagen die Summe von 3000 ſpaniſchenſſtände der Aufſtand in Tunis in gar keiner Verzwei⸗ 
Thalern gezeichnet worden. ung mit der Revolte in Algerien. — Der Abend⸗ 
Ein ſcherzhafter Vorfall ſoll ſich nach der „Berl. Mon- „Moniteur“, will wiſſen, daß an der neapolitaniſchen 
tagsztg.“ während des Beſuchs der Bundes⸗Commiſſäre Küſte ein italieniſches Kriegsſchiff kreuzt, um jede 
und Generale an Bord des „Schwarzenberg“ ereignet ha-[Ruheſtörung zu verhindern, welche die Anweſenheit 
ben. Als die ganze Geſellſchaft in der Cajüte bei dem Garibaldiss in Jochia hervorrufen könnte. 
Contreadmiral von Tegethoff zu Tiſche ſaß, rangeltenı Der Miniſter des Unterrichts hat von Pariſer 
ſich oben auf dem Deck zwei Cadetten und plötzlich fiel Iſraeliten Reclamationen erhalten, daß ihre Kinder 
einer derſelben durch eine geöffnete Deckslucke mitten zwi⸗ am Samſtag zu Schreibaufgaben angehalten werden. 
ſchen die Geſellſchaft und warf in feinem Falle drei Wein Herr Duruy verſprach, die Sache in Erwägung zu 
flaſchen um. Man ſprang ihm ſogleich zu Hilfe und be- ziehen. 
ruhigte ſich bald, als ſich herausſtellte, daß der Kadet kei⸗ 
nen Schaden genommen. Der Contreadmiral bot ihm ein 
Glas Wein auf den Schreck und erſuchte ihn dabei in 
ſcherzhaftem Tone, wenn er ihn nächſtens einmal beehren 
wolle, doch auf einem anderen Wege zu kommen. 
Belgien. 


Großbritannien. 

Zur Charakteriſtik der New-Vorker Zuſtände erzählt die 
„New⸗Norker Handelszeitung“: „In einer unſerer größeren 
Fabriken ſtanden kürzlich die Arbeiterinen wegen höherer 
Löhne aus. Die Sprecherin, welche dem Fabrikherrn dar- 
N zulegen hatte, daß bei den hohen Preiſen der Lebensmittel 

In der belgiſchen Repräſentantenkammer hatte ein|mit dem jetzigen Lohne nicht mehr auszukommen fei, trug 
(telegr. mehrfach berührter) Antrag H. Orts' auf Re⸗ ein Kleid, das über fünfzig Dollars koſtete.“ 
viſion der Wahltabellen einen Confliet mit der Rechten N Italien. ; 
veranlaßt” Nach der Beſtimmung der Verfaſſung jol| Als Curioſum entnehmen wir der „K. 3.“ fol⸗ 
auf je 40.000 Bewohner ein Volksvertreter in die gende Nachricht aus Rom: Unter den vielen hier 
Repräſentantenkammer und auf je 80.000 Bewohnerſin ihrer Nationaltracht umhergehenden Polen beſu⸗ 
ein Mitglied des Senats gewählt werden. Nach denſchen nicht wenige die evangeliſche Capelle des 

eſandten. (Warum hebt dies der 


letzten Bevölkerungsausweiſen zeigt ſich nun, daß beiſpreußiſchen 
der jetzigen Einrichtung der Wahltabellen 244.095 Correſpondent ſo eigends hervor?) 
Bewohner übrig bleiben, die nicht in den Kammern 5 Mußland. 
vertreten find. Hr. Orts ſchlägt demnach vor, daß 66. Der Kaiſer hat eine neuerliche Ermäßigung der 


Militär⸗Dienſtzeit verfügt. Nachdem ſchon früher diefe] „In Telacze (Bogezaner Kr) hat der „e. 8. zufolge 1141 vert, 1161 bez. — Vellwicht ester. Nand-Dufaten fl. 5.55 ermannſtadt, 5. Juli. In der heutigen Land— 

Diefigit von25 auf 19 rei Jahre eragefgen 2 = A. ca Waltensrng im ee, ee, Sau in ynber Ar 

} R 5. . — ters ſt. 9.32 verl., fl. 9.17 bez. — Ruſſiſ a 5 we 1 5 

worden, ſoll nun nach dem mn Ukas den Soldaten, ih Feldfluren beſchädigt, worden find. Im Bursztyner Bezirk, Jaber fl. 9.58 verl,, ft. 9.43 * Galiz. Pfandbriefe ta kennung für die durch Se. Majeſtät den Kaiſer den 

welche ſich durch Tüchtigkeit 0 — und gute 5 8 17 5 1. = Sag „ und eh a 1 FR W. 75 0 74 bez. — Galiz. Pfand⸗Ueberſchwemmten in Siebenbürgen gewordene Hülfe 
vorthun, a elohnung ein Nach- durch Austritt der Wa In den Ortſchaften Stawentyn, Lipicaſbriefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 784 verl., 77) bez. — ; a Aa 2 6: f 

rung beſonders her Bun, 8 & volna, Swisteluiki, Boköw, Dytiatyn, Bybto, Jablonow, Chocho⸗Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in diert Wohung fl. 751 verl. enen deen eee Hierauf Generald katie 


1 7 1 i u i . ic 7 2 
lab an ihrer Dienftzeit bis zu vier Jahren zu Theil niow, Zagörze, Konkolniki, Mie dzyhorce, Meducha und Bolszowee 747 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. über den an der Tagesordnung ſtehenden Geſetzent⸗ 
werden. a . 1 große Verwüſtungen herbeigeführt worden. Viele Wohnhäufer, oͤſterr. Währ. 241 verl., 239 bezahlt. wurf betreffend die Sanctionirung und Kundmachung 
Das Warſchauer ne 2 am 1.d. Abend wi 95 2 = gi re 5 8 8 u fort: der Geſetzartikel in Siebenbürgen. 
unter ſeinem neuen Titel als „Dziennikfgeriſſen worden Im Kr owicer Bezirke, Przemysler Kr., find in a — —— — i i i s a 1 

— — und belehrt nun auch rei den den Gemeinden Krafowiec, Swidnica, Kochanswka, Nahaczow, Wuka . — n Berlin, 5. 2 Die ‚nat Sig. meldet: Dem 

arszawski and . |tosnowefa, Gnojnica, Wola gnojniüska, Budzyn, Malnow, Wola mal⸗ sernehmen nach habe Hannover dem preußiſchen Ca⸗ 
Grund ſeiner Namensverän ru. Das Blatt jagt, ein nowefa, Hruszowier, Myuy und Kalnıfow die Wieſen über⸗ Neueſte Nachrichten binet ſeine Bereitwilligkeit erklärt, dem preußiſch⸗fran⸗ 
Titel wie „Allgemeine Zeitung“ (Dziennik powszechny)ſſchwemmt und der Graswuchs größtentheils vernichtet worden. i 3 zöſiſchen Handelsvertrage und dem erneuerten Zollver⸗ 
paſſe nicht für en Blatt, das nur den Intereſſen eines. dung u dmc den Hageifchlag am Le Juni warden in den Nach Mittheilungen der Preſſe“ aus Frank- eine beizutreten, wenn ein von der hannover'ſchen Re 
klei einen Beſtandtheil des ruſſiſchen Reiches ausma- genannten Gemeinden theilweiſe auch die Sommerfrüchte beſchä⸗ furt ficht ET ge no der Bort inen nah A ſtimmter Theil d 8 J > 

nn ibmet ſei. Der N zr digt. Auch im Moßeiskaer Bezirt im Przemysler Kreis. _ & 88 r Vorlage eines gierung naher beſtimmter Theil des Präcipuums er⸗ 
chenden Landes gewidme ſei. Der Namenswechſel wäre ſind in Koniuszki, Rustwiczko, Krysowice, Buchowice, Strzelezy⸗ Schlußberichtes ſeitens des Frhrn. v. Beuſt entge- halten bleibe. Ueber die Hoͤhe des Präcipuums ſchwe⸗ 
übrigens ſchon zu Anfang dieſes Jahres, als das Formatſska, Radenice, Lipnifi, Wieckowice, Wola baraniecka, Hodynte, gen. Der ſächſiſche Statsmann beabſichtigt in dieſemſben noch die Verhandlungen. — Die „Nordd. Allg. J.“ 
des Dziennik verkleinert wurde, vorgenommen worden, wenn age Seen ya 8 „ compte rendu ſeiner zu London entwickelten Wirkſam⸗ſchreibt: Die Aniprücye Oldenburgs ſind nicht das 
t 8 . 2 1 u e V Kit 5 wu 5 81 7 fi 2 * r 
das Amtöblati nicht damals von der ee 2 befchädigt worden. Am 28. Semi . die Stadt Saroslan feit förmliche Anzüge zu ſtellen und der praktiſchen Reſultat eines geheimen Uebereinkommens zwiſchen 
boten worden wäre, und man alſo den chein meiden und Umgegend von einem Hagelwetter heimgeſucht, welches au Würdigung der Bundesverſammlung zu empfehlen. Rußland und Preußen, das weder geſchloſſen noch je⸗ 
mußte, als ob man durch die Veränderung des Titels ge⸗ 8000 4 REN zertrümmerte und in Kidakowiee, Munina und In dieſen z Anträgen ſoll auf den Bundeskrieg und mals beabſichtigt war. Die von Seite der deutſchen 
wiſſermaßen den Terrorismus der Abel entre berückfe e a 72 den ſtehenden Feldfrüchten einen die unverzögerte Einſetzung des Herzogs von Angus Mächte der Conferenz gemachten Coneeſſionen hatten 
tigte. Im Uebrigen bleibe Tendenz — Aufgabe desde Die Regenzüſſe und Ueberſchwem mungen am 19. und ſtenburg in Schleswig = Holſtein als das geeignetſteſnur für die Conferenz eine Bedeutung, am all erwe⸗ 
Blattes noch dieſelbe, ſo lange der allgemeine aufrichtige 20. v. M. haben auch im Peczenizyner Bezirke im Kolomeger Mittel die ſchwebende Kriſis möglichſt befriedigendinigften aber für einen neuen durch den Muthwillen 
Anſchluß an die Regierung noch auf ſich warten laſſe. Kreiſe der „L. J.“ zufolge, große Verherrungen angerichtet. Alleſim Intereſſe der Mittelſtagten abzuſchließen, hingewie-Daͤnemarks heraufbeſchworenen Krieg. 5 

In einem Warſchauer Briefe der „Schl. Ztg.“ ad — 5 Straße 3 en ſen werden; überdies foll der unerläßlichen Nothwen⸗ Berlin, 5. Juli, Abends. (Schleſ. Ztg.) Es wird 

, , JJ 
Zuſtänden auszuſöhnen und beſucht wieder wie file worden. Alle Gebirgswege und Brücken find verdorben und diefen, in dringender Weiſe Erwähnung geſchehen. Die [Bruder des Königs von Dänemark, Prinz Johann 
her die Beluſtigungsörter und Promenaden. Nament-⸗Communication auf längere Zeit gehemmt, 5 Schaden an Eindrücke, die Frhr. v. Beuſt während ſeines neueſtenſvon Glücksburg, eine politiſche Miſſion habe und 
lich wird das reizende Kazienki von Tauſenden zu 1 an Bayer Work take in die Aufenthaltes in Paris empfing, reſumiren ſich darin, daß das Ziel feiner Reiſe Carlsbad jei. — Nach der 
Wagen und zu Fuße besucht, und Graf Berg it mit iure Were werden, auch iſt der Bekluſt von drei Men daß die Politik der Tuilerien der Candidatur des, Kreuzztg.“ beträgt der Geſammtverluſt der Dänen 
dieſen * n d 192 a. zu beklagen. ! rn Liebt 3 7 f gänitig iſt, 115 te 1 55 — 4000 Mann (f. o.). Die Mo- 
zufrieden. — mer kalholiſcher Klerus, müde des ( Skand der gemberger Sporkaſſe.] Mit Ende vielleicht weniger der Sache ſelbſt als der Art wegen, bilmachung des Gardetrains wird beſchleunigt. 
Kampfes mit der Regierung, fängt an Ergebenheits⸗ 75 5 3 einen 2 eee Due wie ſie von Rußland in Scene gelegt wurde. Uebri⸗ Berlin, 6.Juli. („Pr.“) Die heutigen Morgenblätter 
Adreſſen zu unterzeichnen. Den Anfang mit dieſer Juni d. J. wurden von 845 Parteien 88.447 fl. 2 kr. Ange gens bleibt unvergeſſen, daß Kaijer Napoleon in dem|melden, daß der jüngſte Bruder des Königs von Dä⸗ 
bedeutungsvollen Unterwerfung machte der bekannte legt und an 575 Intereſſenten 86.991 fl. 52 kr. zurhtgegaplt. Antwortſchreiben, welches er ſeinerzeit dem Herzogſnemark, Prinz Johann, in Berlin angekommen und 
Pater Benjamin, früherer Prior des hieſigen Ka⸗ Die Einlagen haben ſich daher um 1.455 fl. 50 kr. vermehrt. von Auguſtenburg zukommen ließ, unverholen aus- deſſen Reiſeziel wahrſcheinlich Carlsbad ſei. 
puzinerflofters, jept Biſchof von Padlachien. Die Adreſſe 9 1. , der ee daben iin dare brach, ihm wäre am opportunften erſchienen, wenn. Kiſſingen, 6. Juli („ Cz.“). Ihre Majeftät 
iſt am 18. Juni d. J. in der Stadt Janow von 16 Rechnung 69.932 f. 5 ka, für Rechnung 1 e der Bund ſofort zur Erledigung der Sueeeſſionsfrageſdie Kaiſerin iſt heute um 9%, Uhr früh nach Wien 
Mitgliedern der Dibeeſe unterzeichnet worden. Ein Ueberſchüſſe und zur Abrechnung 9 vorgeſchritten wäre. abgereiſt. 


r Bor“ eftimmte Beiträge erliegen 
zweiter Act der Unterwerfung iſt ein Nundjchreiben| 15.496 fl. 9 kr. Der Paſſivſtand belief ſich daher im Ganzen Aus Flensburg, 4. d., wird der „Gen. Corr. Darmſtadt, 5. Juli. Die Abgeordnetenkammer 
des Adminiſtrators der Lubliner Diöceſe, 1. Sos⸗ - a 18 105 Be 115 8 1719 geſchrieben: Soeben 3 eine Anzahl 17 Ein- wiederholte ihren vorjährigen Beschluß wegen Beitritt 
nowski, an die Welt⸗ und DOrbenögeiftlichfeit, ae 49.236 fl. 2 fr, in öffentlichen Papieren 772.281 f. 98 le, wohner, welche Befiger von Jachten und Schoonernſzum preußijch-franzöfiihen Handelsvertrag, ſo wie die 
an die Gläubigen der Diöceſe, de dato 22. Juni, Pfändern 325.552 fl. in Wechſeln 112.606 fl. auf Landhypothekenſſind und dieſe ihre für den neuen Brückenbau zwi⸗ Aufrechthaltung des Zollvereins, und ertheilte der Ne- 
das mit den Worten anfängt: „Jedermann ſei unter⸗ 1,290.072 fl. 69 kr, auf ſtädliſchen Hypotheken 763.194 fl. 20 tr. ſchen Sonderburg und dem Sundewitter-Ufer — diejgierung mit großer Majorität ein Tadelsvotum we⸗ 
than der Obrigkeit, die Gewalt über ihn hat; denn — — 33 5 2 155 9 proviſoriſche Pontonbrücke iſt neuerdings abgefahren gen ihrer bisherigen Haltung a 57 
die Obrigkeit iſt van Gott verordnet! wer ſich ihrſdes Aelloſandes im Beirage von 372.278 fl. 314 k, welcher den worden, um weiter transportirt zu werden — requi⸗⸗ Kopenhagen, 4. Juli. „Dagbladet“ enthält 
widerjept, der widerſtreitet Gottes Ordnung und wird ſgond zur Auszahlung der den Parteien zu Cade des Jahres ge rirten Fahrzeuge gegen Sonderburg begleitet hatten, eine Mittheilung des „Fyenſavis“, welcher zufolge 
über ſich ein Urtheil empfangen” ıc. (Römer 13, 1 ff.) bührenden Intereſſen, fo wie zur Bedeckung der Koften bildet. pon dort zurück. Sie haben ſammt der ihnen beige⸗ ein hochgeſtellter Officier, welcher einer der befähig⸗ 
— In einem Tagesbefehl des Ober⸗Polizeimeiſterse gegebenen militäriſchen Bedeckung — 40 Mann mit|telten Befehlshaber in der Armee iſt, ſeine militäri⸗ 
vom 2. d. wird erwähnt, daß die Damen ſich wieder — einer entſprechenden Anzahl von Chargirten — einenſſche Stellung aufgegeben hätte, nachdem er ſich mit 
in großer Anzahl Trauerkleider zu tragen erlauben, großen Schrecken auszuſtehen gehabt. Die Batterie Den Dispoſitionen bekanntgemacht hatte, welche das 
von Gammelmark am Wenningbund hat nämlich, als Obercommando zur Vertheidigung der Inſel Fünen 


und dadurch die Polizei zu Repreffiomabregein ver⸗ Handels: und Börſeu⸗ Kadridien. 
anlaſſen. Um daher allen Zweifeln vorzubeugen, bee] — Den Hanpttreffer der Creditloſe bei der letzten Ziehun jie in der S zu Zetroffen. 

vr der Ober⸗Polizeimeiſter, was als Trauerklei⸗ foll 78 eg . an l bes „l. Se Colavini, Hähnen bre e dee af I 20 Pede N) ER en, 4. Juli. Die Berling'ſche Zei⸗ 
der gilt. Er ſagt babei, daß ſelbſt ae ie a Den Saupiirerfet er Hängen Verloſung der Do: Schiffe und die eigenen Kameraden darauf Feuer ge⸗ tung ſchreibt: In Folge des Wiederansbruches des 
farbigen Blumen und Bändern garnirt, ebenſo ſchwarze Krieges hat eine ſchwediſch-norwegiſche Eseadre von 


arb g a . ER naudampſſchifffahrts⸗Loſe (63,000 fl.) har wie aus Suglweißen⸗ geben. Zum Glück ſchoſſen fie bei der Dunkelheit und N 
Kleider mit farbigen Bändern am untern Rande be⸗ſburg gemeldel wird, der dortige Finanzwach⸗Commiſſar Ferdinand der zu großen Entfernung ohne Jemand auf den Schif⸗ Dampfern Ordre erhalten, ſofort auszulaufen. Schwe⸗ 
ſetzt, als Trauerkleider und mithin als eine Demon— den ſendet zu derſelben: 2 Linienſchiffe, 1 Fregatte 


Kreutzer gemacht. fen weder von den Ihrigen noch von den Schi 
e b e en 1 vl hiffern 
ſtration betrachtet und bestraft werden. Zuletzt be], n TR rang nd Gapitainen zu verlegen. Aber eine weitere Folgeſund 1 Corvette; Norwegen: 2 Fregatten und 1 Cor 
merkt der : Ober-Polizeimeiſter, daß es den Damen ſchrecken überfallen und iſt hiedurch daſelbſt die vorhanden ge⸗ dieſes unerklärlichen Mißverſtändniſſes, welches leichtſvette. Mehrere andere Fahrzeuge ſollen fertig gehal⸗ 
freiſteht, in zweifelhaften Fällen, ſich zu ihm ſelbſtſweſene Hoffnung auf eine reiche Ernte wieder in Frage geſteleſvielen Deutſchen das Leben hätte koſten können, war, ten werden, und die in Norwegen zuſammengezogenen 
führen zu laſſen, wo dann die Zweifel von ihm ent— 9 ae a Kay a ee daß auch die geſammte derzeitige Beſatzung von Truppen bis auf Weiteres * nr bleiben. 
ſchieden werden ſollen. 3 att — = : IN Alſen, mehrere e und weftphälifche, een > Juli („Cz.“). General Ger- 
% Wien, 6. Juli. (Abends) Nordbahn 1827. — Gredit⸗Actien Bataillone mitten in der Nacht bis Auguſtenburgllach hat das oberſte Commando niedergelegt, welches 
* 7 NK mn 7 1864er Loſe 92.50. hinauf mittelſt Generalmarſches allarmirt 150 £ 
9 K imzinf- 9 k arte 6, Jul. Meute 88, und in Eilmärſchen an den Strand marſchiren muß⸗ N 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 9 E, Saut. dens, e an e e en um n ſehen, wie ſie getäuſcht ware 6 der Lord Stratford de Redeliffe die geſtern angekündigte 
f Wien 864. — 1860er⸗Loſe 84. — Nat. Aut. 693. — Staatsb. ten, d „ 9 j n. Statt g 5 19 g 
Krakau, den 7. Juli. 1065. — Erevit⸗Actien 834, — Credit⸗Loſe . — Böhm [gemeldeten angeblichen däniſchen Kriegsflotte zeigte ſich Beſprechung auf „Freitag. Shaftesbury interpellirt 
8 — — — Baar on N 1 3 5 an Loſe 535. — 1864er Silber⸗Anl. 763. nur das nn und friedſame Geſchwader der von hier e 0 Haar me Cal Massen ue Swen 
er den normalen Waſſerſtand geſtiegen war, iſt heute früh ber] Stille, mattere . l requirirten Brückenſchiff wei it ger durch die Preußen. Carl Ruſſell erklärt, darüber 
reits auf 7 Schuh über dem Normale wieder gefallen. Frankfurt, 5. Jul. öpere. Met. 605. — Anl. vom A Mer nicht weni e 5 Baade mit nichts zu wiſ en. Im Unterhauſe fragt Montague: 
« Vorgestern kamen, dem „Gzas“ zufolge, die Zöglinge der 188 79. — Wien 1015. — Bankactien 789. — 18Öder 8 8 2 { erlegenheit Ob 400 Schweden auf Al 2 b 
Dublaner Schule auf ihrem jährlichen Ausfing hier an, um Lose 771. — Nat. ⸗Anl. 68. . Staatsb. 188. — Ered. Act. 194! gebrachten Bemannung. Die allarmirten Truppen auf Ob 4 chweden auf Alſen gelandet ſeien, und o 
bie befannteren ee pe 1er er in der 15 Saen 20 844. — 1804er Loſe 634. — 1864er Silber Alſen fanden das Komiſche ihrer Situation baldl die 4 Regierung Dänemark unterftüge? 
ung Kratan’s zu beſichtigen. ieſer Zöglinge unter ihren Anlehen 793. en heraus und hielten ſich durch Scherze und Gelächter Unter = Staats = Secretär Layard iſt hierüber nicht 
Pr Zelfowsfi und Strusiewiez nahmen die hiefige Fabrik“ Hamburg, 5. Juli. Credit⸗Aetien 825. — Nat. Aul. 688.5, ; 128 ED pTer] N f . 2 / 5 6 
der Dererbangeräthfipaften des H. Zieleniewsti in Augenſchein — 1800er Loſe 83. — 1864er Loſe fehlt. — Wien 88.75. „für die Ban unerquickliche und unnöthige Stra⸗ 3 Die Kr er rg 9 2 — 
begaben ſich geſtern nach Czernichöw, ſollen heute nach Krzeszo⸗ Paris, 5. Juli. Schlußcurſe: 3percent, Rente 66 25. — paze ſchad os. Wie mir ſoeben aus amtlichem Mundeſtrauen votum wir ortgeſetzt. obden um or ter 
— gehen und werden dann einen Ausflug in die Gegend von 1 9 2 — geh 7 aan 2 Re mitgetheilt wurde, trägt die Hafenbehörde von Flens⸗ſprechen 77 82 we Johnſton gegen die Regie⸗ 
ayb s — Lomb. 538, — L g er Loſe fehlt. — Piem. i iſiti rung. ie ebatte wi ſcheinli { 
det Lemberg⸗Krakauer Schauſpielergeſellſchaft unz|Rente 70.90. — Couſols mit 904 gemeldet. — Unbelebt, aber feſt. burg, „ ene Requiſition gemacht wurde, und 5 we wahrſcheinlich gg 
ter Direction des H. Adam Mikaszewski theilte ſich in zweiſ Breslau, 6 Juli. Amtliche Notirungen. Preie Jin ctnenſpon welcher die Schiffe nach Alle. expedirt worden werden. 
Abtheilungen unter derſelben Direction; eine von ihnen gibt ge⸗ſoreuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 lr öſt W waren, auch nicht die geringſte Schuld. Der Hafen⸗ : London, 5. Juli (Vorm). Im Unterhauſe ers 
genwärtig Vorftellungen in Prem pl, die andere begibt ſich außer Agio: Weißer Weizen von 58 — 68. Gelber 57 — 65. meiſter, Schiffscapitän Jakob Hanſen, hatte die be-widert der Unterſtaatsſeeretär Layard: Oeſterreich habe 
nach Czernowitz. Wie verlautet, ſoll die Erſtere in Kurzem [Roggen 40 — 43. Gerſte 32 — 38. Hafer 29 — 31 Git⸗ vorſtehende Abfahrt, ſodann die erfolgte Abfahrt auf weitere Eroberungen, nicht auf Oceupationen ver⸗ 
auch hier einen Cyklus von Vorſtellungen eröffnen. ,, ea na mit d 2 ichtet. Earl Grey antwortet auf die Interpellation 
„ Ju der Druckerei des H. Carl Budweiſer erſchien der I. (891 Wiener 1.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öͤſterreichiſcherder requi zwanzig Segel mit dem zum Baufzichtet. Car! y P 
Baud des Werkes über Homiletif von Sr. Hochwürden dem Dom- Wahr. außer Agio) von 9-13} Thlr. Weihe von 9-163 Thlr. einer Brücke erforderlichen Material rechtzeitig dem Palks: die in Rede ſtehende Depeſcke der deutſchen 
herrn Joſeph Wilezek. Nzeszow, 7. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren Sonderburger Commandanten telezraphiſch gemeldet. Mächte ſei nicht angekommen. Lord Palmerſton theilt 


a In der Krakauer Univerſttätsdruckerei erſchien zur 500 jähri⸗ſin öſterr. Währung: Ein Megen Weizen 267 — Korn 1.62 — ieſer hatte verhei 1, J ; „mit, daß Preußen die Depeſche orning⸗Poſt⸗ 
gen Gründungefeier ver Yagtellomfgpen Univerfität: Bortrag 2g. erte 1.65 — Hafer 1,57 — Erbſen 3... — Bohnen 2,25 — 1 AA a ak pen 5 . bene ein A 
europaiſchen Völkerrechts“, auf Grund der deutſchen Ausgabe W.] Hirſe —. — — Buchweizen —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel rdnung in niß zu fein ‘ 9 


Heffter's — vervollſtändigt von Dr. A. Rydzows ki. 1. — Eine Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 5.— — Ein [Daß dies aber nur ſehr unvollſtändig geſchehen ſein und greift die Regierung ſtark an, Gladſtone entgeg⸗ 
Das für Juni erſchienene VI. Heft des „Ozasopismo po- Ka Futter⸗Klee —.— Ein Zentner Heu —. -. — Ein Zentner kann, geht aus dem Factum ſelbſt hervor. Ueber den net hierauf. Die Debakte wurde auf Cob dens An⸗ 


General Steinmann übernimmt. 


London, 5. Juli. Im Oberhauſe verichiebt 


Wiecone prawu i umiejetnosciom polityezaym“ enthält folgende Stroh —..— fl. 5 0 beregten Hafenmeiſter Schiffscapitän Jakob fen trag vertagt, nachdem noch Newdegate Kinglake Peel 
A : verlei d ini im Kö- Dembica, den 7. Juli. Die heutigen Durchſchni iſe “ Ri ’ chiffscap akob Hanſen . 1 4 
Ugra Fan und S aeg 15 Gelgicn. be ver- waren lin fl. 3. W.): Ein Metzen Weihen 9.— n einen Patrioten zwar neuen Datums, doch von bee und der Kronadvocat geſprochen. (Berichtigung reſp. 
leichende e c Em ee über 55 Ele Be 2.— 9 1.50 — — —— füher. u und Aufrichtigkeit, kann ich noch an⸗ Ergänzung des geſtr. elegramms.) AST 
rebityerein von H. Dr. Skwartzyüskj, Landesadvokat. — Einige] — Hirſe —. — — Buchweizen —-- — ub —.— — Erdaͤpfel[führen, daß er es war, welcher die zur Ueberfahrt der ndon, 6. Juli. reſſe“.) Nach Berechnun 
Warte betreffend a — 1 N oder|—.70 — Eine ale: 2 Holz e 5.— Futterklee BE auf Alſen bestimmten Kühne in Den be⸗ 54 15 pa ehen een after hält 
1 e e eri e entner He Nr pn: f 5 ‚ w + " 22 fi 
Ser Haken. — Gerichtliche Praris. — Nadomysl, 7. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ leitete und mitten im Kugelregen der Dänen mehr⸗ man ſich überzeugt, daß das Miniſterium gegen das 
4 Rach den vorgelegten Preiſen der hieſtgen Bäcker für die- ren (in fl. 5 W.: Ein Metzen Weizen 3.20 — Roggen 2.— — mals die Fahrt über den Sund hin und her zurück⸗ beantragte Mißtrauensvotum im Unterhauſe eine Ma⸗ 
en Monat wird das wohlfeilfte Geback zu bekommen fein, bei: Gerte 2.— — Hafer 175 — Erbſen 3.20 — Bohnen 2.— legte. Es verdient dieſer rückſichtsloſe Muth die ge⸗jorität von 26 bis 35 Stimmen erhalten wird. 


Marianna Hellebrand (Schuſtergaſſe) und Thomas Pin del. Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukuruz —.— — Erdäpfel 
aki Fleriane⸗Gaſt Weizenbrod 5 Loth W. G. für 1 kr.; bei —.80 — 1 Klafter hartes Holz —. — weiches 7.— — Futter: 
Frauz Heuiſch (Schuſtergaſſe) Roggenbrod 63 Loth W. G. fürklee 1.80. — Der Zentner Heu 1.80 — Ein Zentner Stroh —.80. 
tr.; bei Thomas Checinski (Lange Gaſſe), Appolonia Roſch Lemberg, 5. Juli. Holländer Dukaten 5.44 Geld, 5.49 


(Kaſimir), Adalbert Wnetrzak (Weichſelgaſſe) und Carl Woj⸗Waare. — Kalſerliche Dukaten 5 46 Geld, 5.52 W. — Rufft⸗ 3 f gun ai: ; i i i Si 
if (Schuster Gase . bei Adalbert Jachimskiſſcher halber Super! 943. G. 956 W. — Muff. Silber⸗Mu ländern mit ſeemänniſchen Einrichtungen, ee derzeit kranke Liberale werden morgen in der Sitzung 


(Schuſtergaſſe), Thomas Pindelsti, Stanislaus Tatarktewiezſel ein Stuck 1.77 G., 1 80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein und Gewohnheiten wenig vertraut ſind, erfu r vor ale damit die Kammer ihre Berathungen forte 
Moiengaffe) und Johaun Watorsri (Nikelausgaſſe), Waſſer- Stück 1.56 G., 1.59 W. — Preußiſcher ourant⸗Thaler ein Stückſeiniger Zeit bekanntlich der k. k. Civileommiſſär Graf ſetzen könne. ; n 9 
emmeln 3} Leih W. ©. für 1 kr. öft. in die eis: 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in — Fo a. Revertera an ſeiner eigenen Perſon. Er fuhr in ſei⸗ Melbourne, 26. Mai. Die Engländer haben 
Die Ränberbande, welche in jüngſter „45.15 W. — Gal. Pfandbriefe in C.. ehneſnem Boot, das von demſelben Capitain Hanſen kurz Galepa auf Neu Seeland belagert, machten einen 


gen ipnien, Iwfowa, Tymowa und Raybrot (Trafauer78— , 78 88 W. — Galiz. Grundeutlaſtunge-Obligationen ohne ! de ER : if find i i 
Kreifeg) GEAR a möchte, if, wie die „Gen. Corr“ aus Conp. 74.42 G., 7522 W. YarionalsAnichen ohne Couv. 7988| Vorher mit der öſterreichiſchen Handelsflagge finnig fachebr en ige jedoch mit großem Verluſte zu-, 
orfen worden. 2 


ure Quelle — Dank der —— en as 8 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 236.67 © geſchmückt worden war, von des ua Wr N 
d Umſicht unſerer Sicherheitsorgane, am 29. Im ö W. g „ nem reitenden itze jenſeits des Hafens iel⸗ : 25. Juni. Ger 5 
gane wor, — ern ſechs Y ee ö für ee Br am 6. Juli nu e ſeng“ deten — je Stadt; die preußiſchen am 22.5 eg der Ae ae 
sſträflinge aus ierz u ojatowa N . verl., 107 bez. — Vo N Str j 2 1 |e i N 5 
ee al B der Anfgreifung wurden bei 9 — für F. v. 100 fl. 5. er gez. — Polu. Pfand: batten doſten wußten nicht, welche Flagge ſie vor ſich fen und verlor 2500 Gefangene und Verwundete. 
lablreiche Effecten und Eiunbruchswerkzeuge vorgefunden, und e En mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 947 verlangt, 937 bez. — hatten und hielten das Weiß und Roth ſchlechthin für Am 23. gewann er die verlorene Poſition wieder. Ge- 
9, laum zu zweifeln, daß ſich dieſelben auch au den jüngft in Po Ruſſch naten für 100 f. öf. W. fl. poln. 429 verl. 424 bez. die verpönte Danebrogsflagge! Folge davon war, daßfneral Grant hat bei dem Vorgehen mit ſeiner ganzen, 
Gen und Majbrot vorgefallenen Raubthaten betheiligt haben. 155; b he Tapierrubet für 100 Rubel fl. öster. W. 157 verk. die eine von den Wachen ihr Gewehr auf das Fahr- Linie die Conföderirten ſtark verschanzt gefunden. 
ben, weſentliches Verdienſt bei dem Zuſtandebringen dieſer Ue⸗ 1 ie Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W eug abfeuert bald ihres 8 . er 
züthäter wird den beiden k. k. Gendarmerie » Boftenführern 173} 22 „711 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſl. W. Thaler zeug e, aber alsbald ihres großen Irrthums 
Altſchoch und Loh o zugeſchrie ben. 871 verl, 865 bez. — Neues Silber für 100 fl. aſterr. Währ. inne wurde. 


bührende ehrenvolle Erwähnung, zumal wir ſeinen 
Namen bisher nicht genannt fanden. Kammer konnte heute nicht berathen. Die Rechte 
Wie die Preußen als Bewohner meift von Binnen-war gänzlich abweſend. Der Juſtizminiſter und zwei 


Brüſſel, 5. Juli, Abends. Die Repräſentanten⸗ 


— . . — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
des k. k. Staatsminiſteriums 
betreffend die Bewerbungen um Freiplätze in der 

k. k. Thereſianiſchen Akademie in Wien. 
Da Perſonen, welche für ihre Söhne oder Mün⸗ 
del einen Freiplatz in der k. k. Thereſianiſchen Aka⸗ 


das Vadium auf den Cautionsbetrag pr. 210 fl. öſtr. W. 
zu ergänzen und auch die erſte in Vorhinein zu zahlende 
Pachtſchillingsrate in dem vierten Theil des Erſtehungs 
preiſes zu Handen der Liejtations⸗Commiſſion zu erlegen. 
Sollte der Pächter contractsbrüchig werden, jo wird auf 
deſſen Koften und Gefahr eine neue Licitation ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 8 

Die Licitationsbedingniſſe können beim gefertigten Be⸗ 
zirksamte eingeſehen werden. i 


N. 4261. (696. 1-3) 


den, und er wird verpflichtet ſein, gleich bei der Licitation N. 5117. 


K. k. Bezirksamt. 


demie in Wien zu erlangen wünſchen, nicht ſelten 
Milöwka am 20. Juni 1864. 


einen ungeeigneten Weg betreten, indem ſie ein auf 
er eines ſolchen Platzes im Allgemeinen und 
ohne Hie eur eines beſtimmten erledigten Stift⸗ 
platzes Bittgeſuch einbringen, jo wird aufmerkſam ge⸗ N. 460. 
macht, daß bezüglich der Freiplätze in der k. k. The⸗ 
reſianiſchen Akademie deren Verleihung der Allerhöch⸗ 
ſten Gnade Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vorbehal⸗ 
ten iſt, und bei deren Beſetzung das Staatsminiſte⸗ 
rium Einfluß zu nehmen hat, der Concurs in der 
Wiener⸗, fo wie in der betreffenden Landes ⸗Zeitung 
unter Angabe der ftifimäßigen Erforderniſſe ausge⸗ 
ſchrieben, und jedesmal ſowohl der Termin, innerhalb amt 
welchem, als auch die Stelle, bei welcher die Geſuche 
einzubringen ſind, beſtimmt wird. 
Allgemein gehaltene, nicht auf einen beſtimmte 


Kundmachung. (677. 3) 


Von Seite des k. k. Montan⸗Aerars wird die Ausbeu⸗ 
tung eines Galmeiwaſchlagers im ärariſchen Maßen - Com- 
plexe Nr. 7 an der Gränze der Szezakowaer und Cięz- 
kowicer Gemeinden pachtweiſe an Unternehmer überlaſſen, 
und wird diesfalls eine Concurrenz⸗Verhandlung am 14. 
Juli 1864 Vormittags in der Amtskanzlei des k. k. Berg⸗ 
es vorgenommen werden. 

Schriftliche verſiegelte Offerten, in welchen der zu zah⸗ 
lende Betrag für den Zentner Waſchgalmei, und das mo 
n natlich zu erzeugende Minimal⸗Quantum anzugeben find, 


Ein im Monate Juni ohne Ordre auf 


100 Rubel Silber 


ausgeftellter und von N. Samuel acceptirter Wechſel 
iſt in Verluſt gerathen. 

Der Finder dieſes Accepts wird erſucht, denſelben in 
der k. k. Polizeidirection in Krakau zu erlegen. (691. 1) 


Coneurs⸗Ausſchreibung. (660. 3) 
Zu beſetzen iſt die Expedientenſtelle bei der k. k. Poſt⸗ 
expedition Skalat Tarnopoler Kreiſes gegen Dienſtvertrag 
und Cautionsleiſtung im Betrage von 200 fl. öſt. W. 
Die Bezüge beſtehen in einer Jahresbeſtallung von 
100 fl., einem Amtspauſchale von 20 fl. und einem Bo- 
tenpauſchale von 546 fl. 6. W. für die Unterhaltung der 
viermal wöchentlich zwiſchen Skalat und Tarnopol zu un⸗ 
terhaltenden Botenfahrpoſten. 5 | 
Competenzgeſuche find binnen vier Wochen bei der k. k. 
Poſtdirection in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 5. Juli. f 
Offentliche Schuld. 


| 
| 


Lemberg, am 16. Juni 1864. A. Ses Staates. Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 67.90 68.10 
CCC Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom tt ee 80.30 80.50 
247. A 4595 - vom April — October 80.30 80.50 
N. 1247 Edict. (663. 2-3) de 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. m —— 
ö . 5 etalliques zu 5% für 100 fl. 72.— 72.20 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Saybuſch wird N 454 für 100 fl. 63.75 64.20 
anmit bekannt gemacht: Es habe das löbliche k. k. Lan mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 — 155.— 
desgericht in Krakau mit Beſchluß vom 5. April 1864, „ ja für 188 — 90.75 9126 
N. 5699 über Paul Lach, Beſitzer der Realität Nr. 92 Prämienfcheine vom Jahre 1864 zu 100. fl. N 91 35 91.56 
in Zablocie die Curatel wegen Verſchwendung verhängt,, „ le DO 91.75. 91.8 
und ſei für denſelben Jakob "Staward Grundwirth in Como ⸗eutenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18. 


Zobloeie als Curator beſtellt worden. B. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Der Mronlander 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


erledigten Freiplatz lautende, außer dem Wege einer werden bis zum obigen Datum hieramts entgegen genommen. - De bn Nieder Bit. n 6% fe Ahoi FE 
Fe e dem F ee a ah 90 ; K. k. Bergamt. n — zu 5 fie — * — 93 50 
Geſuche um Freiplätze in der gedachten Akademie kön⸗ aworzno, am 30. Juni 1864. ige A i u. BE i e e | u 5% für Log — 90.-- 
a des ie Erfolg micht haben, und deer 1 En Siem f fr 10 f. . 
Partei nur einfach zurückgeſtellt werden. ei in 20 Nr. 2236. Kundmachun (692. 1-3)ſbon Kärnt. Krain u. Küfl. au 5°% für 100 f.. 87.90 80 - 
Wien, 16. Juni 1864. L. 503. Edvkt (683. 3) g. 55 Ungarn zu 5d% für 400 1. 74.75 75.50 
9 a 3 W  nakauil mau 2 Am 85, Fulf 1883 wi bek der k. k. De ee aug ae l 4 , 100 . 7 4450 
— 8 5 a ; Podaje sig niniejsz&m do publieznej ‚wiadomo- Salinen⸗Direction in Wieliczka die Goncurrenz-Verhand-|von Galizien 5 5% f * 0 8 ar m 
Nr. 3030. Concurs⸗Ausſchreibung. (697. 1) Sei, ze Franciszek Jagosz, Wioscian 2 wsi Koconia, fung wegen Sicherſtellung des Bedarfs der Bochniaerſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 1225 15 50 
R * zmart na dniu 15. Listopada 1823 i majatkiem Saline an fertigen Salzfäſſern, dann Ausbeſſerung deren Bukowina zu 5% für 100 l. 72.— 72.50 
zur Beſetzung ef Lehrſtellen an der zu swym na wypadek $mierei nie rozporzadzil. geförderten gepackten Salzfäſſer und Lieferung des, zu bie Actie n (vr. St.) 
einer Oberrealſchule zu erweiternden kk. Gay Sad tutejszy nie ma wiadomosci o, zyciuſſer Ausbeſſerung erforderlichen zugerichteten Saßmateriale inder Matiomatbanf 1... „ . 00. AB 7886 
Anterrealſchule in Salzburg. g 0 miejseu 18 n Jagosz 11 750 nr den Jahren 1865, 1866 und 1867 abgehalten werden. der Son Age, für Handel und Gewerbe zu LTR 
1 awey, Prz zywa sig tego nieobecnego, a A: Anker zug ar ie eg TAPETE ee 6 x 
Nachdem Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Aller ⸗ y RN roku ese Ya daty poniz een ee ine ann eträgt: 7000 Sti der Nef Cen ee 1 
Höchfter Entschließung vom 3. October 1863, laut hohen rachusge do tutejszego Sadu tem pewniéj sie 2310) Eine gleiche Anzahl der gepackten Salzfäſſer wird bei der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Staatsminiſterial⸗Erlaſſes v. 10. October v. J. 3. 10,822 8k i deklaracyg daziedziezenia do spuseizny S. p. der Förderung und Eppedition auszubeſſern fein N 2 00 Fr. . „ % „ 149 
die fucceffive Erweiterung der dreiclaſſigen kaiſerlichen kö. Franciszka Jagosz wniöst, ze po uplxwie tego ter“ Der beiläufige jährliche Bedarf an zugerichteten Faß⸗ der San ern 9 1 n 2 
niglichen Unterrealſchule in Salzburg zu einer ſelbſtſtändi⸗minn pertraktacya masy po 8. p. Franciszku Ja- material ift: a der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 1. (70%) Cinz. 147.— — 
gen ſechselaſſigen Oberrealſchule allergnädigſt zu genehmigen gosz tylko 2 spadkobiercami. ktörzy sie dotad zglo- in großen Faßtaufeln 80 Schock der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital 
geruht haben, und in Folge deſſen an dieſer Lehranſtalt sili 1 2 kuratorem dla niego w osobie Jana Cacak in Heinen Faßtaufeln 200 Schock 51 N zu 200 fl. fir. a. ober 500 Fr.. . 244. 248 
die vierte Claſſe mit Beginn des nächſten Schuljahres er ustanowionym dalejby sig odbywala. in großen fertigen Böden 60 Schock Ae ee eee 
öffnet werden wird, fo kommen mit dieſem Zeitpunkte an der C. k. Urzad powiatowy jako Sad. in Leinen 9 Böden 200 Schock, 500 f 25 He ee 105 le 5 455.— 456 
genannten Lehranſtalt zwei Lehrſtellen und zwar die eine Slemieß, 9. Marea 1864. n oroben Reiten 1000 Schock des öftere. Lloyd in Trieſt zu 390 fl. EMW. 233.— 234.— 
für Chemie als Hauptfach, Naturgeſchichte oder Phyſik als in Beben Reifen 2500 S 95 ri — Se 1 zu 7 Ben 378.— 380.- - 
Nebenfach und die andere für darſtellende Geometrie mit — in großen Spenſticken 460 Schock 500 fl. ine p Pau ctien-Geſellſchaft zu IE 


dem dazu gehörigen Linearzeichnen und für Maſchinenlehre 
zu beſetzen; wobei zugleich bemerkt wird, daß bei ſonſt 


der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 
Pfandbriefe 


Nr. 6449. (684. 3) in kleinen Sperrſtücken. . . 2000 Schock. 155.50 156 — 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wun- 


Kundmachung. 


gleicher Befähigung die nachgewieſene Eignung des Com⸗ In Packeten nach Frankreich, welche bei der Fahrpoſt chen, werden eingeladen, ihre mit dem, dem Preisanboteſder Nattonalbank, 10jahrig zu 5% für 100 101.— 101.20 
petenten zur Uebernahme des italieniſchen Sprachunterrich, aufgegeben werden, dürfen weder offene noch geſchloſſene 1 10% 95 zu belegenden eitfichen auf EMze — —— 3% für 100. 9128 91.50 
tes einen Vorzug begründe. Sad BGBriefe verſendet werden. Da nach franzöſiſchen Geſetzen Offerte bis Schlag 12 Uhr Mittags des Verhandlungs⸗ der e e monatlich zu 59 für 100 fl. —.— — . 
Mit jeder dieſer beiden Lehrſtellen iſt ein Jahresge' die Uebertretung dieſer Vorſchrift hohe Geldſtrafen und Tages wohl verſiegelt in der Kanzlei des k. k. Berg- und 95 nn n in 5% für oon. 86.90 87 10 
t von 630 fl. 6. W. aus dem ſalzburgiſchen Studien- ſonſtige | ich f Sa Ba 3 aliz. Gredit⸗Auſtalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74.— —.— 
dal 2 . age d I ſonſtige unangenehme Folgen nach ſich zieht, jo wird das Salinen⸗Directions⸗Vorſtandes zu überreſchen. 9 o 1 e 
ſonde mit dem Anſpruche auf die ſyſtemmäſſige Dezennal' correſpondirende Publicum hiemit zur Verwahrung vor al“ Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können inder Gredit-Auftalt für Haudel und Gewebe in 
und Gehaltsvorrückung verbunden. len Nachtheilen auf die Unzuläſſigkeit der Beipackung vonder Amtskanzlei der k. k. Berg- und Salinen-Direction in 100 fl. öſtr. Ww. 128.15 128,30 
Die Bewerber um eine der genannten „Echrftellen ha- Briefen in Fahrpoſtſendungen nach Frankreich im Interefje Wieliezka und der k. k. Salinen-Bergwaltung in Boch- Tae n anaer * 06 na A 
ben ihre an das hohe k. k. Staats Miniſterium zu ſty, der Empfänger ſolcher Sendungen aufmerkſam gemacht. nia eingeſehen werden. 2 nn 22 1. CGM. 255 1 
liſrenden und mit den legalen Nachweiſungen über Alter, Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Schließlich wird bemerkt, daß dieſe Bedingniſſe von den Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 8 
Religion, zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrbefähi⸗ Lemberg, am 30. Juni 1864. Offerenten zum Beweiſe daß ſie ſelbe eingeſehen haben Gſterhazy zu 40 fl. CMze 100.— 102 — 
gung für die obenbezeichneten Lehrfächer und über die all: und ſich ſelben unbedingt unterwerfen, vor Ueberreichung Salm zu 40 fl. „ 31.50 32.50 
i i i tali — —ͤ—— ——-— . Balify RA RR n 28.50 29.— 
— 2 sen — 1: ange . des Offerts gefertigt werden müſſen. Clary zu 40 fl. „ 27.50 28— 
unterrichtes, ſowie über ihre bisherige Di N 2 ; g . St. Geuois zu 40 fl. „ " 1 
Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer Landesſtelle bis Concurs Ausſchreibung. (664. 3) Von der k. k. Berg, und Salinen - Direction. Windiſchgröt 2 20 K £ 18 1 
15. Juli l. J. einzubringen. 3. 12883/1707 Schule. Wieliczka, am 25. Juni 1864. Waldstein zu 192 " 19.— 19 50 
K. K politiſche Landes- Behörde. An der k. k. Oberrealſchule zu Innsbruck iſt eine E keglevich zu ET e 12.— 12.10 
Salzburg, am 6. Juni 1864. Lehrerſtelle für e als Hauptfach und für — a ERTL Bank (Platz.) Sconto 
CC — — deeutſche Sprache oder Geographie mit Geſchichte als Ner Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr 4% 97.70 97.80 
E 1 benfach in Erledigung gekommen, womit ein jährlicher Ge⸗ . e Kundmachung. Gas A Fran a. . für 100 1 Währ. 31%. 97.70 97 8 
N. 135. Coneurs⸗Kundmachung. (678. 20 halt ven 630 fl z. W. nebst dem Vorräckungerechte in Ven Seiten der Tanower k. k. Kreisbehörde wird e fe 9 . 14580 805) 
Zur Beſetzung der beim StadtMagiſtrate Krakau in die höhere Gehaltsſtufe en ee und den fütipiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erfor- Paris, für 100 Franes 6%. 4858.78 46 75 
Erledigung gekommenen proviſoriſchen Manipulations. Lei- k. k. Oberrealſchulen beſtim ; 7 Zulagen verbun- derniſſe für das Tarnower lat. Seminarium im Schuljahre Cours der Geldſorten. 
terz⸗Stelle mit jährlichem Gehalte 630 fl. österr. Währ. den ift. Bewerber um vieſen ee en haben ihre an dae 1865 d. i. vom Iften October 1864 bis Ende Septem- Durchſchuitts⸗Cours Spur Cours 
oder eventualiter zur Beſetzung eines proviſoriſchen Poſtens hohe k. k. Staatsminiſterium „ . zu ſtyliſirenden und ber 1865 eine öffentliche Licitations Verhandlung und rache? f. kr. 1. kr. fl. fr. f. h. 
im Kanzleifache mit einer Beſoldung von 525 fl. öſt. W. vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bis zum 16. Julf J. J. war: 1 0 nnn 105 
— 420 fl. und mit 315 fl. öſt. W. wird hiemit der bei dieſer k. k. Statthalteret Tit gen, 1. wegen Beköſtigung von 5 Vorſtehern und etwa Krenn 2.7 > ii 5 5 . Bi 
Concurs bis Ende Juli d. I. ausgeſchrieben. K. k. Statthalterei für 1805 und Borarlberg. 120 Zöglingen am 20. Juli und im Falle dieſelbe 20 Fraucſtücke . - — 928 987 
Bewerber um die Verleihung einer dieſer Dienſtesſtellen Innsbruck am 25. Mai 1864. ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 27. Juli Tuff Impertale. Tale 50 9 52 
Süle nr — — —.— 


haben demnächſt ihre Competenz⸗Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung des Standes, Alters, Religionsbekenntniſſes, der zu⸗ 
rückgelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und pol- 
niſchen Sprache in Wort und Schrift, und ihrer Verwen- 
dung ſeit dem Austritte aus den Studien, inſofern dieſel⸗ 
ben im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben unmit⸗ 
telbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt des k. k. 
Bezirksamtes ihres gegenwärtigen Aufenthaltsortes, beim 
Magiſtrats⸗Präſidium zu Krakau einzubringen. 
Vom Magiſtrats⸗Präſidium der k. Hauptſtadt 

Krakau, am 29. Juni 1864. 


Nr. 1337. Kundmachung. 


Zur Hereinbringung der an das Milöwka’er k. k. Steu- 
eramt durch Herrn Leopold Br. Pach, Florian Prohaska 
und Carl Haunbek 9 Tax- und unmittelbaren 
Gebühren pr. 3 fl. 41 ½ kr. 3. W. 745 fl. 77 kr. 5. W. 
amt 5% v. 21. Mai 1859 laufenden Verzugszinſen und 
— a ſammt 5% vom 7. September 1863 
aufenden Berzugszinſen wird die dem Carl Hannbek 
gehörige in der Gemeinde Rajeza liegende Anna Eiſen⸗ 
— Ir 5.8 nach einander folgende Jahre in zwei 
. in pacht — — Juli und 16. Auguſt 

werden. 
Der Ausrufspreis beträgt jährlicher 840 fl. öſtr. W. 
tation ein 10% * nen Beträge von 84 fl. t. 
zu erlegen, we von dem Meiſtbiethenden U 
— — — übrigen Lieitanten gleich nach der * 
tion wird rückbezahlt werden. l 
Der Meiſtbiethende wird als Pächter angeſehen wer⸗ 


1864. 
wegen Tuchſorten, Schnittwaaren, Leinwandſorten 
Schneidearbeit, Nähterarbeiten, Wäſchereinigung, 
Beleuchtung und Lagerſtroh am 21. Juli und beim 
ungünſtigen Ergebniſſe eine zweite am 28. Juli 
1864 in der Amtskanzlei der k. k. Kreisbehörde 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden wird. 

An Vadien, welche vor Beginn der Lieitation zu er⸗ 


— —— — — — ——— —ÿͤ 


2. 
N. 4354. Kundmachung. (665. 3) 


Von Seite der Sandecer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ 
tung der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neumarkt 
auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1867 am 25. Juli 1864 um 9 Uhr Früh eine Li⸗ 


Abgang 


von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und 15 Herbe 20 


eitation in der Neumarkter Magiſtratskanzelei abgehalten 4 ar die Beköſti Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — na 
. : riftliche O legen find — entfallen 1.) für die eköſtigung 500 fl. d bis Grauica (über N 3 Uhr 30 M * 
werden wird, wobei auch ſchriftliche Offerten angenommen 2) für Tuchſorten 100 fl. — 3) für Schutttwanren 1 Veen ou 10 —— 21640 5 


werden. 
Der Fiscalpreis beträgt 
Das Vadium . 
öſterr. Währung. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Dir 
nuten Abends. - 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 

von 1 nach Krakau 5 Uhr 20 Min. 
10 Min. M 


50 fl. — 4.) für Leinwandſorten 50 fl. — 5.) Schnei⸗ 
dearbeiten 50 fl. — 6.) für Nähterei 25 fl. — 7.) für 
Wäſchereinigung 100 fl. — 80 für Beleuchtung 100 fl. 
— 9.) für Lagerſtroh 5 fl. ö. W. die nach Umſtänden 
ergänzt werden müſſen. Es werden auch ſchriftliche Offer⸗ 


2146 fl. 
214 fl. 60 kr. 


8. 
ende und 5 Uh! 
orgeus. 


Sandee, 21. Juni 1864. 4 Bea „OB, Hukunft 
ten angenommen, müffen jedoch vor Beginn der mündlichen 0 ieee . RN 
: : Verhandlung erlegt, claſſenmäßig geſtempelt und mit dem Krakau von Wien ey 1965 Früh, 2 uhr 40 mv 
Obwieszezenie. f ſehen jein. Die Fi f in Abends: — von Bre u benin, Früh, s ub © 
erforderlichen Vadium verſehen ſein. Die Fiscalpreiſe der Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Wein. Fr ih. 
C. k. Wladza obwodowa W] Nowym Saczu po- ſeinzelnen Artikeln und die näheren Lieitationsbedingniſſe von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min e 
daje ninieiszem do powszechnej wiadomosei, ze 0 2 der Verhandl bet 225 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Mi Früh N 
8 5 e andlun e Es * in. na 
aje niniejszem do P ’ -eiwerden am Tag 8 annt gemacht. 4 Min. Nam; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Din, Abend 6: ” 


w celu wydzierzawienia propinacyi wödezanej mia- werden. 4 
sta Nowego Targu na czas od 1 Listopada 18644 Tarnow am 21. Juni 1864. 
do ostatnıego Grudnia 1867 lieytacya dnia 25go 


Lipca 1864 0 godzinie 9tj zrana W kancelaryi 


in Lemberg von Krakau 8 Uhrs 
nuten Abends. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


miejski6j odbywaé sig bedzie, przy ktöréj takze pi- ug — — — —— Serie 
2 D m 0 1 4 A nderung 

semne oferty prayjmowane eda. ? 2 Be er aa: Richtung und Stätte Zuftaud Erſcheinungen Warme im, 
Cena wywolania wynos! 146 Ar. S S in Paris. Linie) m un des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tag“ 
Wadyum „* 214 zir.60 kr. 5 |9 |0° Reaum. red. eaumur der Luft von l 
wal. austr. 28˙¼—⁰(l2 9⁰6 1 - fed . 
Od c. k. wiadzy obwodowéj. "jo 28 2ı | . 9,7 | S. We Konad | " | n Us 18 6 

Sacz, 21 Czerwea 1864. 21128 64 8,6 85 Im. S. West ſchwa beiter m. Wolken Nachts Gewitter in 
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